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108 Hauler's Annalen für Gesundheitspflege

war die Temperatur von 41° (5. auf 89,5° C.
gesunken. Die gleiche Kur wurde forlgesetzt;
am 2. Tag sing das Gesicht an weniger
geschwollen und etwas blasser zu sein; am 8.

Tag heilten die Haulrisse und die Geschwürchen,
die Temperatur war auf 38° C. herabgesnnken;
der Kranke fühlte sich viel wohler, der Urin
ging viel reichlicher ab, Stuhlgang erfolgte ohne,
wie vorher, Anwendung von Abführmitteln.
Die gleiche Behandlung wurde fortgesetzt aber
in der Lösung zum Trinken von jedem Mittel
nur 1 Korn hinzugegeben und auch die Anzahl
der trockenen Körner wurde vermindert. — Am
8. Tag der Kur war kein Fieber mehr
vorhanden, das Gesicht nahm normale Gestalt und
normale Farbe an, die Haut schuppte sich stark
ab, der Kranke fühlte sich wohl und konnte

sehr gut leichte Speisen genießen. Am 14. Tag
war die Heilung von der so schweren Krankheit,
die schon das Gehirn bedrohte, ein vollständige.

Uerschiedencs.
Nasse Füße geben häufig zu den verbreiteten

Katarrhen Veranlassung. Wenn nämlich die

Füße nach ihrer Durchnässung von trockener

Zimmeiluft umgeben werden, verdunstet das
aufgenommene Wasser, indem dem Fuße Wärme
entzogen wird. Gewöhnlich macht man sich von
der Menge der entzogenen Wärme einen ganz
falschen Begriff. Es ist erwiesen, das; ein an
feinem untern Teile durchnäßter Strumpf zur
Verdunstung des Wassers so viel Wärme verbraucht,
wie erforderlich ist, um ein Viertelliter Wasser von
<> Grad bis KÍ9 Grad zu erhitzen. Daß so große
Wärmeverluste des Körpers Erkrankungen zur
Folge haben müssen, dürfte ohne weiteres jedem
einleuchten.

Inhalt von ztr. 8 der Annalen l9U1.
Die organischen Sympathien. — Hnl ab Eine

hygienische Betrachtung. — Ein gefährliches Reptil. —
Der Schlaf und der Sonntag — zwei Wohltäter der
Menschheit. — Korrespondenzen und Heilungen: rnngeu-
entznndung; Gelenkrheumatismus; Keuchhusten.
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Zu beziehen durch alle Apotheken

und Mineralwasser-Handlungen

Prospekte kostenlos durch „Fiirstl.

Wildung. Mineralquelle» A.G."

öaö lvilgungen
Jeder Arzt, jeder Laie, der Bad Wildlingen besuchte, weiß, daß der Ruf dieses

Bades an der Wirkung seiner beiden altberühmten Hanptguellen beruht, und zwar der

Helenenqueilc

bei Nierenleiden,

Harngries,

Gicht und Stein

Der Versand dieser beiden

Quellen zur Haustrinkknr
beträgt pro Jahr über I'/s
Millionen Flaschen, das ist

mehr als °/w des Gesamt-
vcrsandes der dt Wildunger
Quellen.

Man achte genau auf die
Name» „Hclcncn- und
Georg Victorqucllc", da

Ersatz weder durch andere

Quellen, noch durch
künstliches, sogenanntes
Wildunger Salz möglich ist.

Georg

Virtorqnelle
bei Blnsenkatarrh und

Frauenleiden
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